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1872,

Richard LEPSIUS

Agyptologe

Geboren am 23 Dezember 1810 in Naumburg.

Gestorben am 10 Juli 1884 in Berlin

Lepsms war seit 1846 Professor an der Universität Berlin, seit 1855

Direktor des Ägyptischen Museums und spater auch Oberbibliothe

kar der Kgl Bibliothek zu Berlin

Mit Heinrich Brugsch ist Lepsius der Begründer der Ägyptologie in

Deutschland Bei ihm lag das Hauptgewicht seiner Leistungen star¬

ker auf dem historischen und archäologischen Teil der ägyptischen

Altertumskunde Auch er hat zwar zunächst seinen Ruf mit philo

logischen Arbeiten begründet, wobei er sich nicht einmal ausschließ¬

lich mit dem Altagyptischen, sondern auch mit dem Umbnschen und

Oskischen beschäftigte, aber seine hervorragendste Leistung, die bis

heute von nachhaltiger Wirkung blieb, ist doch die große wissen¬

schaftliche Reise, die unter seiner Leitung und im Auftrage von Fried¬

rich Wilhelm IV vom September 1842 bis zum Oktober 1845 in Ägyp¬

ten und in Nubien stattgefunden hat Von Alexandria bis in den

Sudan wurden fast alle Reste des Altertums aufgenommen, in ihrer

historischen und kunstgeschichtlichen Stellung untersucht und ko¬

piert Lepsius brachte im Januar 1846 von dieser Forschungsreise eine

Dokumentation altagyptischer Monumente von einer solchen Fülle

mit nach Hause, daß nicht nur er wahrend 35 Jahren seines Lebens

daran arbeitete — »Das Konigsbuch der alten Aegypter«, »Chrono¬

logie der Aegypter« —, sondern die ganze gelehrte Welt daraus

schöpfte Im Jahre 1859 vollendete er sein bedeutendstes Werk die

zwolfbandige Veröffentlichung größten Folioformats über »Denk¬

mäler aus Aegypten und Aethiopien«

Aufnahme in den Orden am 31 Mai 1872

308



i-T


	DIE MITGLIEDER DES ORDENS Erster Band 1842-1881

